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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Un ter richt des Glau bens
Dem Christ li chen vnd wol ge ler ten Ni co las Med ler, der Christ li chen ju ‐
gent zum Hott zucht meys ter, mei nem in got ge lieb ten bru der vnd mit ‐
die ner.

GNad vnd frid des Her ren sampt mei nem jn Got ver muo gen beu or, ge lieb ‐
ter bru der, Die weil ich mich eyn Schuld ner er ken ne, nach der leer S. Pauls,
auch der vn wei sen vnd vn mun di gen, vnd der hey lig mund pot Chris ti Jo han ‐
nes auch den jun gen kin dern Got tes ge pot zu schreybt, Auch du mich aus
Christ li chem ge müt, lie be vnd sor ge, so du zu der Christ li chen ju gent hye
tre gest, so oft ver ma net vnd ge pe ten hast, das ich wol te dye Christ li chen
kin der le re oder zucht aufs kut zest vnd eyn fel ti gest jn fra gen ver fas sen. Si he
so hab ichs nach mei nem ge rin gen ver stand gethan, schreyb vnd schi cke sie
hie mit dir zu, auf das du die, dei nem ampt nach, mit hohs tem fleiß bei der ‐
ley ju gent für tra gest, vnd was der kürt ze hye ryn mang let, auß an de ren er ‐
stat test, Auch ne ben der lee re mir Gott helf fest trew lich bit ten vnd an li gen,
wie du mir an ge le gen bist, das er ge ne digk lich wöl le das ge deyen dar zu ge ‐
ben. Amen.
Gas par Loe ner, 
pre di ger zum Hoff.

Ein ge pet, zu der kin der zucht zu be� en.
Las set vns bit ten den Kin dern vmb Got tes ge na de, geyst vnd glau ben, zu
ler nen Gott recht er ken nen vnd jn Christ li cher zucht zü ne men.

O Hy me li scher vat ter vn ser, wir bit ten dich die mü tig lich von hert zen, jn
gant zer zu u er sicht dey ner Gött li chen güt te, du wol lest vn sern kin dern vnd
al len jun gen zert li chen Chris ten gnad, geyst vnd glau ben ver ley hen, das
dey ne zar te jun ge Chris ten heyt in dei ner Göt li chen weis heit, kunst, gnad
vnd gunst bey dir, O Gott, vnd dem men schen aüf wach se, dar in teg lich zu ‐
ne me vnd ges ter cket wer de, da mit sie ent lich nym mer kin der seyen, die sich
von al ler ley wind der lee ren wie gen las sen, son dern das sie eyn vol ku me ner
man wer den, der do sey jn der maß des vol ku men al ters Je su Chris ti, durch
den sel ben dey nen lie ben son, vn sern Her ren, der mit dir lebt vnd regirt jn
ei nig keyt des hey li gen geysts nun vnd zu ewi gen zey ten. Amen.

Christ li che kin der zucht oder lee re.
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1. Frag. Was bist du? Ant wort. Ich bin eyn Chris ten mensch vnd ein kind
Got tes.
2. Frag. Wz ist der mensch. Ant wort. Gott hat den men schen ge macht auß
er den nach sei nem bild nuß.
3. Frag. Wie ist der mensch Got tes bild nuß. Ant wort. Wenn er ge recht ist.
4. Frag. Wel cher mensch ist aber ge recht? Ant wort. Der recht thuot vnd
vn recht lest.
5. Frag. Was ist gut vnd recht? Ant wort. Das Gott heyst vnd ge peut.
6. Frag. Was ist vn recht vnd sündt? Ant wort. Das Got vn recht heyst vnd
ver peut.
7. Frag. Wer lee ret den men schen, was recht vnd vn recht ist? Ant wort.
Gott in sey nen ze hen ge po ten.

Die ze hen Ge pot Go� es.
8. Frag. Wie laut ten dye ze hen ge pot got tes? Ant wort. 
Das ers te. Du solt kein an de re göt ter ha ben ne ben mir.
Das an de re. Du solt den na men Got tes nicht ver geb lich fü ren.
Das dritt. Du solt den feyr tag hey li gen.
Das vierd te. Du solt dein va ter vnd mu ter eh ren.
Das funf f te. Du solt nicht tod ten.
Das sechs te. Du solt nit ehe bre chen.
Das si bendt. Du solt nicht stee len.
Das ach te. Du solt nicht falsch zeug nus re den wi der dei nen nechs ten.
Das neun de. Du solt nicht be ge ren dey nes ne his ten hauß.
Das ze hend. Du solt nit be ge ren dey nes ne his ten weibs, knecht, magd, vye ‐
he oder was sein ist.
9. Frag. Was ver peut gott im ers ten ge pot? Ant wort. Al le ab got te rey vnd
miß glau ben.
10. Frag. Was ge peut Gott im ers ten ge pot? Ant wort. Man sol sich jm al ‐
lein gantz ver tra wen.
11. Frag. Was ver peut got im an dern ge pot? Ant wort. Sey nen hey li gen na ‐
men zur lu gen oder vn tu gent zu fü ren.
12. Frag. Was ge peut got im an dern ge pot? Ant wort. Sey nen hey li gen na ‐
men zur war heyt vnd al lem gu ten zuo ge brau chen.
13. Frag. Was ver peut got jm drit ten ge pot? Ant wort. Die sundt li chen ar ‐
beit al le tag.
14. Frag. Wz ge peut got jm drit ten ge pot? Ant wort. Sein hey ligs wort zu



4

hö ren zu sei ner zeyt vnd dar nach zu le ben all zeit.
15. Frag. Was ver peut Got jm vierd ten ge pot? Ant wort. Al le vnehr vnd vn ‐
ge hor sam geyst li cher vnd leyp li cher el tern.
16. Frag. Was ge peut Got jm vierd ten ge pot? Ant wort. Den geyst li chen
vnd welt li chen el tern, wol zu regi ren. Den kin dern, ehal ten vnd vn tert ha ‐
nen, ge hor sam zu seyn.
17. Frag. Was ver peut got jm fünf f ten ge pot? Ant wort. Dem ne his ten ley ‐
des oder vbels wunschen, gun nen, re den oder thun.
18. Frag. Was ge peut Got jm fünf f ten ge pot? Ant wort. Je der man guts gun ‐
nen, freundt lich sein vnd wol thun.
19. Frag. Was ver peut Got jm sechs ten ge pot? Ant wort. Den ehe pruch vnd
vn keu scheyt.
20. Frag. Was ge peut Got jm sechs ten ge pot? Ant wort. Des hert zen,
mundts vnd leybs keu scheyt.
21. Frag. Was ver peut Got jm si ben den ge pot? Ant wort. Dey nem ne his ten
vn trew oder sched lich am gut zu seyn.
22. Frag. Was ge peut Got jm si ben den ge pot? Ant wort. Dei nem ne hys ten
trew, red lich vnd hilf lich zu sein.
23. Frag. Was ver peut got im ach ten ge pot? Ant wort. Von dei nem ne his ten
fal sches oder bö ses zu re den of fent lich oder heym lich.
24. Frag. Was ge peut got jm ach ten ge pot? Ant wort. Des ne his ten ge rech ‐
tig keyt, eh re vnd glümpff zu re den vnd ver re den.
25. Frag. Was ver peut got jm neund ten vnd ze hen den ge pot? Ant wort. Das
man des ne his ten scha den nicht be ge re, dar zu helff noch vr sach ge be.
26. Frag. Was ge peut Gott in letz sten zweyen ge po ten? Ant wort. Das man
dem negs ten gün ne, für der vnd laß, was er hatt.
27. Frag. Was ist die sum ma des gant zen ge setz? Ant wort. Lieb Got dei ‐
nen Herrn von gant zen hert zen, seel vnd ge müt, vnd dei nen negs ten als dich
selbs.
28. Frag. Ver mag auch der mensch auß ey gen kreff ten got tes ge pot zu hal ‐
ten? Ant wort. Neyn, denn er ist von na tur ein sün der.
29. Frag. War umb hat denn Gott dem men schen sei ne ge bot ge ge ben? Ant ‐
wort. Das er dar auß er ken ne vnd ler ne, was er nicht ist vnd sein solt, nem ‐
lich ge recht.
30. Frag. Wie wirt aber der mensch ge recht? Ant wort. Durch den glau ben.

Der glau be.
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31. Frag. Was glau be stu? Ant wort. 
I. Ich glaub an Got va ter al mech ti gen schöpf fer hy mels vnd er den.
II. Vnd an Je sum Chris tum, sey nen ey ni gen son, vn sern Her ren.
III. Der emp fan gen ist von dem hey li gen geyst, ge po ren auß Ma ria der
Jungk frau en.
IIII. Ge lit ten hat vn ter Pon tio Pi la to, ge creut zigt, ge stor ben vnd be gra ben.
V. Ni der ge fa ren zur hel le, am drit ten tag wi der auf er stan den von tod ten.
VI. Auf ge fa ren gen Hy mel, sit zend zur rech ten hand Got tes, des al mech ti ‐
gen va ters.
VII. Vnd von dan nen er zu kunf f tig ist zu rich ten die le ben di gen vnd die
tod ten.
VIII. Ich glaub an den hey li gen geyst.
IX. Ein hey li ge Christ li che kir che.
Ge meyn schafft der hey li gen.
X. Ver ge bung der sün den.
XI. Auf er ste hung der sün den.
XII. Vnd ein ewigs le ben.

32. Frag. Deut te mir das ers te stuck dey nes glau bens an gott den vat ter?
Ant wort. Ich hab meins hert zen ver tra wen zu Gott, das, wie er mich er ‐
schaf fen hatt, al so auch er nee re, er hal te vnd al les guots thuo.
33. Frag. Was glaubst du jm an dern ar ti ckel, von Je su Chris to? Ant wort.
Ich glaub, das der wa re Got tes sun mein er lö ser vnd hey land wor den sey.
34. Frag. Was glaubst du jm drit ten von Chris to? Ant wort. Das er durch
seyn rey ne emp feng nuß vnd ge purt mey ne vn rey ne vnd sind li che ge rey nigt
ha be.
35. Frag. Was glaubst du jm vier ten ar ti ckel von Chris to? Ant wort. Das er
für mich ge lit ten hab, ge stor ben vnd zur hel le ge fa ren sey vnd mich dar mit
von sün den, hel le vnd todt er lö set ha be.
36. Frag. Was glaubst du im fünf f ten ar ti ckel von Chris to? Ant wort. Das er
in sey ner auf er ste hung den todt vber wun den vnd ver schlun gen ha be.
37. Frag. Was glau best du zum sechs ten bey sey ner hy melf art vnd sit zen
zur rech ten Got tes? Ant wort. Das er jn ge ley chen ge walt vnd eh ren sit ze,
mit dem vat ter al le ding in sey ner ge walt ha be.
38. Frag. War zu glau best du zum si ben den, das er zu kunf f tig sey? Ant ‐
wort. Die le ben di gen vnd tod ten zu vr ta len, nem lich die ge rech ten zum
ewi gen le ben, vnd die bö sen zum ewi gen to de.
39. Frag. Wye glaubst du zum ach ten an den geyst Got tes? Ant wort. Das



6

er mein hey lig ma cher sey.
40. Frag. Wie glaubst du zum neund ten, das der geys te Got tes hey lig ma ‐
che? Ant wort. Durch die ver ey ni gung der hert zen im glau ben vnd lie be.
41. Frag. Wie glaubst du, das ver ge bung der sün den sey? Ant wort. Im
werck des hey li gen geys tes, nem lich dem ge lau ben Gött li ches worts vnd
ge na den zey chen, wel che die ge mei ne Got tes hat.
42. Frag. Wie glau best du die auf er ste hung des fleysch? Ant wort. Dz
durch die krafft Got tes al ler men schen leyb er ste hen, vnd der ge rech ten
durch den geyst Got tes ver k lert sol ten wer den.
43. Frag. Was glaubst du von der men schen le ben nach der auf er ste hung?
Ant wort. Das die ge rech ten ein Got se lig ewigs le ben ha ben wer den, Vnd
die got lo sen ein vnendt lichs ster ben.
44. Frag. Was soll ein glau bi ger mensch thun? Ant wort. Er soll recht thuen
vnd wil lig ley den.
45. Frag. Wo zu die nen gut te werck vnd wil lichs ley den? Ant wort. Es sind
die rech ten frücht vnd war haff ti ge zeu gen der ge rech tig keit.
46. Frag. Wie er langt der ge recht von got, das zu sei nem zeyt li chen vnd
ewi gen heyl ge hört? Ant wort. Durch das glau big ge pet.

Das Va� er vn ser.
47. Frag. Wie hat Chris tus sei ne glau bi gen heys sen bet ten? Ant wort. Vat ‐
ter vn ser, der du bist jm hy mel, ge hey ligt werd dein na me. Zu kum me deyn
reych. Dein wil le ge sche he auf er den, wie ym hy mel. Vn ser teg lich brodt
gi be vns heut, Vnd ver las se vns vn ser schuld, als wir ver las sen vn sern
schul di gern, Vnd ein fü re vns nit in ver su chung, son dern er lö se vns vom bö ‐
sen. Amen.
48. Frag. Was lee ret Chris tus jn der vor rhe de des ge pets? Ant wort. Gott jn
hertz li cher zu u er sicht eyn muo tig bit ten vnd in al len nöt ten an ruf fen.
49. Frag. Was lee ret er zum ers ten von dem vat ter bit ten? Ant wort. Das
Got jn al le vn ser lee re vnd le ben ge eh ret vnd ge prey set werd.
50. Frag. Was bit test du jn der an de ren bit te? Ant wort. Das Got durch sein
wort vnd geist jn vns und al len men schen regi ren wöl le vnd des teuf fels
reich zur stö ren.
51. Frag. Wz sol ein Christ zum drit ten be ge ren? Ant wort. Das nicht vn ser
ey gen nüt zi ger, noch des teuf fels feind se li ger, son der got tes wil le ge sche he
vnd vns wol ge fal le.
52. Frag. Wz ver steest du in der vier den bit durch das teg lich brodt? Ant ‐
wort. Al les was zu vn sers leybs vnd zeyt li chen le bens not durfft ge hört.
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53. Frag. Wie bit test du vmb ver ge bung dei ner schuld? Ant wort. Das vns
got aus gna den wöll vn ser sind ver zei hen, vnd des durch dy lieb vn se rer
feind ver si chern.
54. Frag. War umb sol ein Christ zum sechs ten bit ten? Ant wort. Dz vns die
gros sen ma ni g fel ti ge an fech tung nicht vn ter dru cken vnd zu fall brin gen.
55. Frag. War von soll vns Gott ent lich er lö sen? Ant wort. Vom bö sen fein ‐
de, dz der we der leyb noch seel scha den thue.
56. Frag. Soll man auch dye ent schlaf fen hey li gen an rüf fen? Ant wort.
Neyn, denn Got lee ret oder heysts nicht.
57. Frag. Sol man auch für die tod ten bit ten? Ant wort. Den un glau bi gen ist
kein für bitt nutz, so dürf fen jr die glau bi gen nicht.

Uon Sa cra men ten
58. Frag. Wel che und wie vil sind Gött li cher gna den zey chen oder Sa cra ‐
ment? Ant wort. Zwey, nem lich die tauff vnd das Sa cra ment des al tars.

Uon der Tauff e.
59. Frag. Wz ist die Tauf fe? Ant wort. Ein was ser, in Got tes wort vnd ge pot
ge fas set vnd dar durch ge hey ligt.
60. Frag. Wo hat Gott zu tauf fen ge po ten? Ant wort. Ma thei am letz ten
beuil het Chris tus al so, Taufft sie jm na men des va ters vnd des suns vnd des
hey li gen geysts.
61. Frag. War umb vnd wa zu ist die tauf fe eyn ge setzt? Ant wort. Das sie
see lig macht, laut der wort Chris ti, wer da ge laubt vnd taufft wirt, der wirt
see lig wer den.
62. Frag. Was macht den men schen wir dig zur Tauff? Ant wort. Der glaub.
63. Frag. Sol man auch die kin der Tauf fen? Ant wort. Ja, die weil sie Chris ‐
tus heyst zu jm brin gen und sagt das hi mel reych sey jr.
64. Frag. Was deu tet vn ser Tauff? Ant wort. Die töd tung vn sers al ten men ‐
schen vnd auf er ste hung des neu en.
65. Frag. Was ist die töd tung des al ten men schen oder die püß? Ant wort.
Wa re er kent nuß der sün den, rhew, leyd vnd cas teyung des leybs jm glau ben.
66. Frag. Müß auch ein Christ beych ten? Ant wort. Got sol er all zeyt sei ne
sünd be ken nen, sey nen ne his ten ver so nen, vnd bey der kir chen rath vnd ab ‐
so lu ti on su chen.
67. Frag. Wz ist denn eyn recht Christ li che fas te? Ant wort. Ein rech te
meßig keyt jn al len din gen vnd be scheyd ner ab bruch al ler lay es sens vnd
trin ckens.
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Uom Sa cra ment des Al tars.
68. Frag. Was ist das Sa cra ment des al tars? Ant wort. Der war leyb vnd
bluot des Her ren Chris ti, jn dem brod te vnd weyn durch sein wort vns
Chris ten beu ol hen zu es sen vnd zu trin cken.
69. Frag. Wie lau ten die wort des Tes ta ments Chris ti vnd sa cra ment des al ‐
tars? Ant wort. Vn ser Herr Je sus Chris tus, yn der nacht, als er ver ra ten
ward, nam das brodt, danckt vnd brachs, gab sey nen jun gern vnd sprach,
Ne met hin vnd es set, Das ist mein leyb, der für euch ge ge ben wirdt, Sölchs
thüt zu mey nem ge decht nüs.
Des sel ben kley chen auch den kelch, nach dem abent mal, vnd sprach, Dyser
kelch ist ein ne wes Tes ta ment yn mey nem bluot, das für euch ver gos sen
wirdt zur ver ge bung der sün den, Sölchs thuot, so oft jrs trin ckt, zu mei nem
ge decht nüß.
70. Frag. Wo zu be ge rest du di ses Sa cra ments? Ant wort. Zu ver ge bung der
sün den vnd sterck meins glau bens.
71. Frag. Wie em phehet man wir dig dz Sa cra ment?? Ant wort. Durch den
ge lau ben des hert zen, so sol chen schatz er ken net vnd be ge ret.
72. Frag. Was sol len wir dem Her ren zue danck thün? Ant wort. Seins todts
ge den cken, biß das wir see lig lich ster ben vnd er kum met.

En de des vnt ter richt des glau bens oder der Christ li chen Kin der zucht.

Ge be te
Eyn Se gen des mor gens.
Das walt Gott Va ter, Sun und Hei li ger Geist, Al mech ti ger Gott, ge ne di ger
barm hert zi ger Va ter, Ich sa ge dir lob vnd danck, das du mich die se nacht
be hütt hast vor al lem übel. Ich bitt dich, lie ber Herr, ver ley he mir auch di ‐
ßen tag nach dei nem ge ne di gen wil len zu le ben, daß ich alßo im zeit li chen
müg wan deln, da mit ich das ewig nicht ver lie re, durch Je sum Chris tum,
dei nen ei ni gen Sun, vn sern lie ben Her ren, Amen. Va ter vn ser rc.

Eyn Ge be� des Abendts.
Al mech ti ger ewi ger Gott, barm hert zi ger Va ter, Ich sag dir lob vnd danck,
das du mich disen Tag vor al lem vn fal seel vnd leibs er hal ten hast vnd bitt
dich, o hei li ger vns terb li cher Gott, du wol lest mich, dein ge sche pff, wel ches
du mit dei nes su nes ro sen far ben blut von dem ewi gen todt theur er kaufft
hast, di ße nacht be schüt zen vnd be schir men vor bö ßen schendt li chen treu ‐
men vnd al lem an lauff des bö ßen feinds, da mit ich si cher ru en vnd schla fen
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müg vn der dem schat ten dei ner flü gel, durch dei nen ei ni gen Sun, vn sern
lie ben Her ren Je sum Chris tum, Amen. Va ter vn ser rc.

Ein Be ne di ci te.
O al mech ti ger ewi ger Gott, wir bit ten dich, du wol lest vns vnd di ße ga ben
be ne deyen, ßo wir von dei ner mil den ge na den rei chen hand emp fahen vnd
wol lest vns teyl haff tig ma chen des ewi gen tisch, vns ver heys sen durch dei ‐
nen Sun, vn sern li ben Her ren Je sum Chris tum, Amen. Va ter vn ser rc.

Eyn Gra � as.
O al mech ti ger Gott, wir sa gen dir lob vnd danck vmb der ga ben wil len, ßo
wir von dei ner mil den gna den rei chen hand emp fan gen ha ben, vnd bit ten
dich, al mech ti ger ewi ger Gott, hym li scher Va ter, vol stre cke dein an ge fan ‐
gen reich in vns, durch Je sum Chris tum, dei nen ei ni gen Sun, vn sern li ben
Her ren, Amen. Va ter vn ser, der du bist rc.

Danck sa gung, so man gessen ha�.
O al mech ti ger ewi ger hym li scher Va ter, Wir sa gen dey ner gött li chen
mayes tet gro ßen hertz li chen danck, das du durch dein vnauß sprech li chen
Ge walt al le ding ge schaf fen hast, durch dein vnauß sprech li che vner forsch li ‐
che Weyß heit al le ding regi rest, durch dein vnauß sche pf f li che gut heyt al le
ding spey sest vnd neh rest, Ver ley he vns, dei nen ky n dern, daß wir sey ner
zeit mit dir in dei nem reich mü gen trin cken das süß ge trenck der vns terb ‐
lich keit, ßo du ver heys sen vnd zu be reyt hast al len de nen, ßo dich war haff ‐
tigk lich lieb ha ben, durch dei nen ge lieb ten Sun, vn sern Her ren Je sum
Chris tum. Amen.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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